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Herzliche Einladung zum ersten Gottenheimer Weihnachtsmarkt

Am dritten Adventssonntag, 11. Dezember
sind alle Bürgerinnen und Bürger zum ersten
Gottenheimer Weihnachtsmarkt in den Rat-
haushof eingeladen. Dem Aufruf im Gemein-
deblatt sind viele Vereine und Bürger gefolgt,
so dass der Weihnachtsmarkt ein Erfolg zu
werden verspricht. Bei Glühwein und Kinder-
punsch, Würstle und Waffeln oder Kaffee
und Kuchen markiert der gemütliche Markt
einen ersten Höhepunkt der weihnachtlichen
Zeit.
Bürgermeister Volker Kieber wird den Weih-
nachtsmarkt um 11 Uhr eröffnen. Anlässlich
der Eröffnung werden Jungen und Mädchen
der Grund- und Hauptschule unter Leitung
von Rektorin Judith Rempe und der Klassen-
lehrerin der ersten Klasse, Frau Mahlau, Ad-
vents- und Weihnachtslieder vortragen. Mu-
sikalisch begleitet werden sie von Frau Vera
Wendt vom Akkordeonspielring. Bis 19 Uhr
können die Gottenheimer dann schauen,
schlemmen und zusammensitzen. Der
Weihnachtsmarkt klingt dann am Abend ge-
mütlich aus.

Neben 14 Ständen mit Selbstgebasteltem,
Selbstgebackenem und anderen kulinari-
schen Leckerbissen wird auch ein kleines
Rahmenprogramm geboten. So werden die
Ministranten der Seelsorgeeinheit Gotten-
heim um 15 Uhr im Hof der Hunnenstrauße
das Theaterstück „Der Schweihnachtsmann“
präsentieren.
Gegen 16.30 Uhr spielt das Vororchester des
Musikvereins ebenfalls Weihnachtslieder.

Die Anmeldungen zum Weihnachtsmarkt
zeigten, dass in Gottenheim viele oft ver-

steckte Talente schlummern. So werden ei-
nige Bürgerinnen und Bürger ihre selbst ge-
machten Produkte präsentieren. Angeboten
werden zum Beispiel Schmuck und Swa-
rowski-Perlen aus eigener Herstellung, Tee-
lichter, Malerei, Engel, Weihnachtsmänner,
Holzlampen, Bienenwachskerzen und vieles
andere mehr.

Erich Lauble wird mit seinen Antiquitäten auf
dem Weihnachtsmarkt dabei sein und auch
der Kinder- und Jugendkalender der Jugend-
referate wird angeboten. Zum Naschen gibt
es einen Süßwarenstand und für den gestan-
denen Mann gibt es Hochprozentiges aus ei-
gener Herstellung zu kosten und zu erwer-
ben.
Jürgen`ss Fisch- und Räucherspezialitäten
vervollständigen das Angebot auf dem Weih-
nachtsmarkt.

Darüber hinaus wird an einem Informations-
stand über die Planungen zur B-31-West in-
formiert; die Hundeschule Kohne stellt ihre
Arbeit vor und bietet Bücher an. Auch die Ge-
schenk-Gutscheine des Gewerbevereins
Gottenheim können auf dem Weihnachts-
markt erworben werden. Ein Nikolaus des
GVG verteilt kleine Geschenke an die Kin-
der.

Bürgermeister Volker Kieber freut sich über
das große Interesse an der Ausrichtung ei-
nes Weihnachtsmarktes in der Gemeinde.
„Bei diesem Angebot bin ich sicher, dass wir
uns auf einen interessanten und gemütlichen
Weihnachtsmarkt auf dem Rathaushof freu-
en können.“



Öffentliche
Gemeinderatssitzung

Die 15. Sitzung des Gemeinderates wird
hiermit auf

Montag, den 12.12.2005
ab 18.00 Uhr

in den Sitzungssaal des Rathauses einbe-
rufen mit folgender

Tagesordnung:

1. Bebauungsplan „Steinacker-Berg“
und zugehörige örtliche Bauvorschrif-
ten.
a. Beratung über und Festlegung von

Vorgaben zur Erstellung eines
überarbeiteten Bebauungsplanent-
wurfs und eines überarbeiteten
Entwurfs der örtlichen Bauvor-
schriften, sowie des Grünord-
nungsplans.

b. Beschluss zur Durchführung der
frühzeitigen Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 1
BauGB.

2. Entwässerungsverband Moos
a. Feststellung der Jahresrechnung

2004.
b. Festlegung des endgültigen Umla-

geschlüssels zwischen den Ver-
bandsgemeinden Gottenheim und
Umkirch.

c. Antrag auf Stundung und Raten-
zahlung der Umlagenachzahlung.

d. Entsendung von 3 Vertretern der
Gemeinde in die Verbandsver-
sammlung (Wahl).

3. Entscheidung über eine Mitgliedschaft
im Trinationalen Atomschutzverband
der Bevölkerung um das AKW Fes-
senheim (TRAS).

4. Ausbau der Tunibergstraße und
Hogengasse - Abschluss eines Inge-
nieurvertrages über die Tragwerkspla-
nung für Stütz- und Einfriedigungs-
mauern.

5. Entscheidung über eine Teilnahme
am Safer-Traffic-Nachtbusverkehr der
Freiburger Verkehrs AG (VAG).

6. Stellungnahme zum Bebauungsplan-

entwurf „Gansacker-Ost 3. Änderung“
der Gemeinde Umkirch im Rahmen
der öffentlichen Auslegung.

7. Anfragen des Gemeinderates /
Informationen.

8. Anfragen der EinwohnerInnen.

Die Einwohner sind hierzu herzlich einge-
laden.

Kieber
Bürgermeister
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Seit fünf Jahren organisieren Elke Selin-
ger, Anabella Wiloth und Elke Zängerle für
die Kinder der Gemeinde den St. Mar-
tins-Umzug. Den Erlös des Umzugs spen-
den die Damen des St. Martins-Team je-
des Jahr einer gemeinnützigen Einrich-
tung der Gemeinde. So wurden in den ver-
gangenen Jahren bereits die Narrenzunft
und die Jungmusiker des Gottenheimer
Musikvereins bedacht. In diesem Jahr
kommt der Spendenbetrag in Höhe von
160 Euro der Katholischen Pfarrbücherei
zu Gute. Sabine Isele, die gemeinsam mit
ihrer Mutter die Pfarrbücherei betreut,
nahm am Montag den Spendenscheck
entgegen. Mit dem Betrag sollen neue Bü-
cher und Spiele für die Pfarrbücherei an-
geschafft werden.

Das St. Martins-Team hatte sich vor fünf
Jahren zusammen getan, weil in Gotten-
heim kein St. Martins-Umzug für die
Schulkinder stattfand. „Nur im Kindergar-
ten wurde noch ein Umzug veranstaltet,
an die größeren Kinder hat keiner mehr
gedacht“, erinnert sich Anabella Wiloth.
Die drei Frauen griffen zur Selbsthilfe und
organisierten selbst einen Umzug. Unter-
stützt wird das St. Martins-Team vom Ju-
gendclub und der Freiwilligen Feuerwehr.
Inzwischen läuft die Organisation des Um-
zugs fast von selbst.

Freude über die Spende: Den Erlös vom diesjährigen St.Martins-Umzug spendeten (von
rechts) Elke Selinger, Anabella Wiloth und Elke Zängerle in diesem Jahr der Katholi-
schen Pfarrbücherei Gottenheim. Die Spende nahm Sabine Isele (links) von der Pfarrbü-
cherei entgegen.

St. Martins-Team spendet für die Pfarrbücherei



Sperrung der Straße
im Eichweg für den
Durchgangsverkehr

Am kommenden Montag, den
12.12.2005, werden im Eichweg jeweils
vor und nach dem Bahnübergang Sperr-
gitter aufgestellt, so dass der Eichweg ab
diesem Zeitpunkt nicht mehr durchgängig
mit Kraftfahrzeugen befahren werden
kann. Die Eigentümer der am Eichweg ge-

legenen landwirtschaftlichen Grundstü-
cke müssen folglich ab dem 12.12.2005
ihre Grundstücke von der im Gewerbege-
biet “Nägelsee” gelegenen Straße “Im Ei-
chen” her anfahren. Wir bitten um Ver-
ständnis für diese Maßnahme.

Für Fußgänger und Radfahrer ist der Eich-
weg auch weiterhin durchgängig nutzbar.

Bürgermeisteramt

Lohnsteuerkarten 2006

Die Lohnsteuerkarten 2006 wurden in den
vergangenen Wochen zugestellt.
Wir bitten, die Eintragungen genau zu prü-
fen und uns eventuelle Änderungen mitzu-
teilen. Wir machen Sie darauf aufmerk-
sam, dass von Seiten der Gemeinde nur
Kinder unter 18 Jahren auf der Lohn-
steuerkarte eingetragen werden. Kinder
über 18 Jahren werden auf Antrag, der
beim Bürgermeisteramt abgeholt werden
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Trinkwasseruntersuchung

Das Gewerbliche Institut für Fragen des Umweltschutzes GmbH in Heitersheim hat am 29.11.2005 unser Trinkwasser untersucht.
Nachstehend geben wir die Prüfungsberichte zur Kenntnis.

Beurteilung nach der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001:
Die Wasserprobe 1 ist sowohl aus chemischer als auch aus bakteriologischer Sicht nicht zu beanstanden.
Die Wasserprobe 2 ist aus bakteriologischer Sicht nicht zu beanstanden.

Bürgermeisteramt



kann, durch das Finanzamt Freiburg-Land
auf der Lohnsteuerkarte eingetragen. Au-
ßerdem ist darauf zu achten, dass Kinder
unter 18 Jahren, die nicht in der Wohnung
des Arbeitnehmers gemeldet sind, nur von
der Gemeinde berücksichtigt werden,
wenn für diese Kinder eine steuerliche
Lebensbescheinigung vorliegt.

Für weitere Eintragungen, Berichtigungen
oder sonstige Fragen wenden Sie sich bit-
te bis spätestens Freitag, 30.12.2005, an
Frau Stork, Tel.: 98 11-12, melde-
amt@gottenheim.de .

Bürgermeisteramt

Wichtig * Wichtig * Wichtig
Ablesen der Wasserzähler-
stände

Bitte geben Sie die Meldungen für die
Wasserzählerstände bis spätestens
28.12.2005 an uns zurück, da wir sonst Ih-
ren Verbrauch schätzen müssen.

Die Rückmeldung kann auch per e-mail
(steueramt@gottenheim.de, kasse@got-
tenheim.de) oder über Internet (www.got-
tenheim.de) erfolgen.

Amtsgericht Freiburg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung ver-
steigert das Amtsgericht Freiburg i.Br. am

Donnerstag, den 19.01.2006,
10.00 Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude
Am Holzmarkt 2, Saal I im EG

folgenden Grundbesitz:

Grundbuch von Gottenheim Blatt 720
Flurstück Nr. 197, Gebäude- und Freiflä-
che, Hintergasse 3, mit 2,94 Ar

(unverbindliche Angaben laut Gutachten:
älteres teilunterkellertes Wohnhaus mit
Schuppen und Scheune)

Der Verkehrswert des oben genannten
Grundbesitzes ist festgesetzt auf:
60.000,00 Euro.

Rechte, die zu diesem Zeitpunkt nicht aus
dem Grundbuch ersichtlich waren, sind
spätestens im Versteigerungstermin vor
Aufforderung zur Gebotsabgabe anzu-
melden und bei Widerspruch des Gläubi-
gers glaubhaft zu machen, da sie andern-
falls bei Feststellung des geringsten Ge-
botes nicht berücksichtigt und bei der Ver-

teilung des Versteigerungserlöses dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Es empfiehlt sich, frühzeitig vor Termin
eine genaue Berechnung der Ansprüche,
getrennt nach Kosten der dinglichen
Rechtsverfolgung, Nebenleistungen und
Kapital, einzureichen.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweili-
ge Einstellung des Verfahrens herbeizu-
führen, andernfalls für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Für Gebote kann im Termin nach §§ 67 ff
ZVG Sicherheitsleistung verlangt werden.
Bietvollmachten müssen öffentlich be-
glaubigt sein.
Allgemeine Auskünfte über Versteige-
rungsverfahren können Bietinteressenten
auch über das Internet einholen unter
www.amtsgericht-freiburg.de, Stich-
wort “Zwangsversteigerungen”.

C. Müller, Rechtspfleger
Beglaubigt
Karle, Justizangestellte
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Zur Orientierung -
Die Energiekennzahl gibt
Auskunft

Den Benzinverbrauch Ihres Autos auf 100
km kennen Sie, aber kennen Sie auch den
Energieverbrauch - die Energiekennzahl -
Ihrer Wohnung oder Ihres Hauses?
Verschaffen Sie sich Klarheit über Ihren
hausinternen Verbrauch. Letztendlich

sind es nicht Ihre Elektrogeräte, die Ihren
Energieverbrauch in die Höhe treiben,
sondern eher die schlecht isolierten eige-
nen vier Wände und Ihre möglicherweise
veraltete Heizanlage. Typische Einfami-
lienhäuser der 60iger Jahre verbrauchen
oft über 172 kWh pro Quadratmeter
Wohnfläche im Jahr. Dies entspricht etwa
17,2 Liter Heizöl pro Quadratmeter. Ein
Niedrigenergiehaus kommt dagegen auf
einen Wert zwischen 60 und 70 kWh, also

auf fast zwei Drittel weniger. In Ihr Gebäu-
de zu investieren lohnt sich für Sie lang-
fristig. Die Faltblätter des Impuls-Pro-
gramms Altbau, der Informationskampa-
gne des Landes Baden-Württemberg,
sind im Rathaus ausgelegt. Ihren Energie-
check können Sie auch im Internet unter
www.impuls-programm-altbau.de ma-
chen. Weitere Informationen erhalten Sie
am kostenfreien Info-Telefon
0800/0 12 33 33.

Die Abfallwirtschaft Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald in-
formiert:

Müllsackverkaufsstelle in Gottenheim
Derzeit kann die Bevölkerung von Gotten-
heim in folgender Verkaufsstelle die land-
kreiseinheitlichen Restmüllsäcke zum
Preis von 3,00 Euro erwerben:
Gottenheim - Bäckerei Fenchel, Haupt-
straße 7

Bei eventuellen Fragen wenden Sie sich
bitte an: ALB, Frau Hollenweger, Tel.:
0761/21 87-88 23.

Abfallwirtschaft Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald

Verteilung der Abfallkalender und
Sperrmüllkarten 2006
Der Abfallkalender und die Sperrmüllkarte
liegt diesem Gemeindeblatt bei.
Bitte entnehmen Sie die beiden DIN A 4
Vordrucke (Sperrmüllkarte hellblau).

Falls Ihnen der Abfallkalender oder die
Abrufkarte dennoch verloren gehen sollte
oder Sie keine erhalten haben, liegen wei-
tere Exemplare im Rathaus aus.

Wir weisen vorsorglich darauf hin,
dass ab 2006 die beiden Schrott-
sammlungen nicht mehr im Abfallka-
lender aufgeführt sind. Der Musikver-
ein Gottenheim führt diese jedoch wei-
terhin wie folgt durch:

1. Sammlung am 25.03.2006
2. Sammlung am 21.10.2006

Wir bitten Sie, sich diese Termine separat
zu vermerken. Auf die entsprechenden
Termine wird rechtzeitig im laufenden
Jahr nochmals hingewiesen.

Bei Fragen können Sie sich gerne unter
Telefonnummer 01802/25 46 48 an die
Abfallberatung wenden.



Hallo, ich bin montags von 13.00 bis
17.00 Uhr und Dienstag von 9.00 bis
11.00 Uhr regelmäßig zu den oben ge-
nannten Zeiten im Büro zu erreichen.

Gemeindeübergreifendes Projekt:
Gemeinsamer Kinder/Jugendkalender
2005 “Bötzingen, Gottenheim, March
und Umkirch”
Die Gemeinden Bötzingen, Gottenheim,
March und Umkirch haben gemeinsam für
das kommende Jahr 2006 erstmalig einen
bunten und großformatigen Kinder- und
Jugend-Wandkalender erstellt. Zusam-
men mit engagierten Jugendlichen wurde
die aktuelle Kinder- und Jugendarbeit so-
wie Veranstaltungen aufgegriffen und op-
tisch ansprechend dargestellt. Jede Ge-
meinde hat dazu drei Monatsseiten er-
stellt, um ihre jeweilige, breit angelegte
Kinder- und Jugendarbeit vorzustellen.
Selbstverständlich können Sie den Ka-
lender auch im Rathaus Gottenheim
erstehen. Dieses Projekt “gemeinsamer
Kinder- und Jugendkalender 2006" konnte
nur durch Förderung der Landesstiftung
Baden-Württemberg “Jugend und verant-
wortungsvolle Mediennutzung - Medien
und Gesellschaft - ein Programm der Lan-
desstiftung Baden-Württemberg” reali-
siert werden. Dafür bedanken wir uns
herzlich! Daher dürfen wir den Kalender
auch nicht verkaufen, freuen uns aber na-
türlich über jede Spende für die Kinder-
und Jugendarbeit in unseren Gemein-
den!!! Ihre Spende kommt ausschließlich
der Kinder- und Jugendarbeit der jeweili-
gen Gemeinde zugute.
Kinder- und Jugendreferat Bötzingen,
Dominik Krakutsch
Kinder- und Jugendbüro Gottenheim,
Volker Hug
Jugendzentrum March, Martina Graner
Kinder- und Jugendreferat Gemeinde
Umkirch, Beate Rupp Kappler
Der Kalender kann auch beim Weih-
nachtsmarkt am 11. Dezember erstan-
den werden.

Verdi & Schulz “Wi-Wa-Weihnachts-
mann” am Freitag, 23. Dezember um
11.00 Uhr im Kindergarten
Der im Monat Oktober 2005 entfallene
Termin mit Verdi & Schulz (Wi-Wa-Weih-
nachtsmann) wird nun ein Tag vor Weih-
nachten im katholischen Kindergarten
nachgeholt. Dazu wird es ausschließlich
dann Karten am 23. Dezember im Kinder-
garten geben. Kindergartenkinder bezah-
len 1 Euro, Schulkinder 2 Euro und Er-
wachsene 3 Euro.

Erste Grobplanungen für das Jahr
2006:

� Ende Januar möchte ich alle Interes-
sierten einladen für einen ersten Aus-
tausch über das im Jahr 2006 statt-
findende Sommerferienprogramm
und Herbstferienprogramm und
Waldtage. Welche Wünsche und
Ideen habt ihr Kinder, Jugendliche und
Erwachsene? Am liebsten schon mal
in aller Ruhe überlegen, so dass wir
dann Ende Januar gemeinsam uns
gute Sachen für das Jahr 2006 aus-
denken können.

� Zur “10. Gute-Nacht-Vor-Lesung”;
diese wird Ende Januar - Ende Febru-
ar stattfinden. Dazu gibt es einen
“Überraschungsfilm”. Näheres folgt
zur nächsten Ausgabe des Gemeinde-
blattes.

� Zum Fasching wird es die Möglichkeit
geben, an einem Nachmittag im Fe-
bruar venezianische Masken aus
Gipsbinden herzustellen und u.a. mit
Federn auszuschmücken.

� Es gibt ein WM-Studio (vom 6. Juni
bis 6. Juli) mit einem großen
WM-Vorfest im Mai 2006.

Über weitere Anregungen würde ich
mich freuen:

Mailadresse: jugendpflege-gotten-
heim@gmx.de oder telefonisch:
07665/98 11-19 bzw. -0 (über Frau Stork)
Weitere Info`s:
www.gottenheim.de kultur-jugendhaus

Volker Hug (Kinder- und Jugendbeauf-
tragter der Gemeinde Gottenheim)

Expertentipp der Freiwilligen
Feuerwehr Gottenheim

Alle Jahre wieder
kommt die Feuerwehr
Bald ist Weihnachten. Für viele ein Fest
der Freude und Besinnlichkeit. Für so
manchem aber auch ein Fest voller
Angst und Schrecken, oft sogar mit
schlimmen Folgen. Nur eine kleine
Unachtsamkeit und schon steht das
Symbol der Festlichkeit in hellen Flam-
men. Damit aus Ihrer Weihnachtsfeier
kein Weihnachtsfeuer wird, hier einige
Tipps der Feuerwehr:

� Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst
kurz vor dem Fest und achten Sie da-
rauf, dass er nicht nadelt.

� Bewahren Sie ihn bis zu den Festta-
gen möglichst im Freien auf.

� Achten Sie auf ausreichenden Sicher-
heitsabstand zu leicht brennbaren Ma-
terialien wie Vorhängen und Gardinen.

� Sofern Sie Wachskerzen bevorzugen,
befestigen Sie diese so, dass andere
Zweige nicht Feuer fangen können;
verwenden Sie Kerzenhalter aus feu-
erfestem Material.

� Zünden Sie die Kerzen von oben nach
unten an; in umgekehrter Reihenfolge
löschen.

� Stellen Sie für den Fall eines Falles
Löschmittel griffbereit. Es genügt auch
ein Eimer Wasser.

� Lassen Sie brennende Kerzen nie un-
beaufsichtigt; Eltern sollten auf ihre
Kinder achten.

� Bewahren Sie Streichhölzer und Feu-
erzeuge an einem vor Kindern siche-
ren Platz auf.

� Kinder sollten nur unter Anleitung von
Erwachsenen mit Streichholz und
Feuerzeug umgehen.
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Sonntag, 11.12.2005 - 3. Sonntag im
Advent
9.45 Uhr Gottesdienst

11.15 Uhr Familiengottesdienst unter Mit-
wirkung des Evangelischen Kindergar-
tens
Thema: “Jesus kommt zu dir”.
Der Kindergottesdienst um 9.45 Uhr ent-
fällt. Die Kindergottesdienstkinder treffen

sich um 11.15 Uhr zum Familiengottes-
dienst.

Der Wochenspruch für die am Sonntag
beginnende Woche steht in Jesaja
40,3.10:



Bereitet dem Herrn den Weg; denn sie-
he, der Herr kommt gewaltig.

Hinweis:
Das Frühstück mit Konfirmanden und
Konfirmandeneltern findet am Sonntag,
dem 11.12.2005, um 8.30 Uhr, im Evange-
lischen Gemeindesaal statt.

Montag, 12.12.2005
16.00 Uhr Probe Jugendchor
20.00 Uhr Probe Kirchenchor
Mittwoch, 14.12.2005
15.15 Uhr Konfirmandenunterricht Grup-
pe I
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht Grup-
pe II
17.00 Uhr Mädchenjungschar
19.00 Uhr Besuchsdienstkreis
Donnerstag, 15.12.2005
17.30 Uhr Bubenjungschar
19.30 Uhr Ökumenischer Treff für Jugend-
liche. Thema: “Weihnachtsfeier”.
20.00 Uhr Bibelzeit - Gebetszeit, Thema:
“Und er heilte viele”, Markus 1, 29 ff.
Freitag, 16.12.2005
7.50 Uhr Ökumenischer Schulgottes-
dienst im Advent für die Klassen 8-10
14.30 - 17.30 Uhr Flötengruppe Anfänger
und Fortgeschrittene
16.30 - 17.30 Uhr Flötenchor
19.30 Uhr Jubi-Treff! Thema: “Wir gehen
Schlittschuh laufen”.
Jubi-Treff-Voranzeige: Wir laden dich am
Sonntag, dem 18. Dezember 2005 um
18.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr herzlich ein
zum SOS Jugendgottesdienst.

Weihnachtsspiel: Die Weihnachtsmäu-
se: “Unerwarteter Besuch”
Die nächsten Proben des “Weihnachts-
spiels” finden an folgenden Tagen, jeweils
um 10.00 Uhr bis ca. 11.15 Uhr, statt:
Samstag, den 10. und 17. Dezember und
Freitag, den 23. Dezember

Der Adventsnachmittag für unsere äl-
teren Gemeindeglieder findet am
Samstag, dem 10. Dezember 2005, um
14.30 Uhr, statt.
Sie sind herzlich willkommen zu einem
Beisammensein mit Texten und Liedern
zum Advent, dem Flöten- und dem Posau-
nenchor. Natürlich gibt es Kaffee und Ku-
chen.
Eine schriftliche Einladung wird nicht
verteilt.
Wir haben einen Fahrdienst eingerichtet.
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, ob Sie
abgeholt und wieder nach Hause gebracht
werden möchten.

Ökumenische Schulgottesdienste
Freitag, 09.12.2005, 7.50 Uhr
Ökumenischer Schulgottesdienst für die
Klassen 5-7
Freitag, 16.12.2005, 7.50 Uhr
Ökumenischer Schulgottesdienst für die
Klassen 8-10
Dienstag, 20.12.2005, 8.40 Uhr
Ökumenischer Schulgottesdienst für die
Klassen 1-4
Die Gottesdienste finden in der Evangeli-
schen Kirche statt.

Öffnungszeiten des Pfarramts
(im Gemeindehaus, Hauptstr. 44):
Tel. 07663/12 38
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr und

14.30 - 17.00 Uhr
Internet: http://www.ekiboetz.de
E-Mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze,
Hofstraße 13b, 79268 Bötzingen,
Telefon: 07663/91 24 99

Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit
dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vor-
bereitungsgespräche für Ehejubiläen fin-
den in der Regel in der Wohnung der Fa-
milie oder des Ehepaares statt, Trauge-
spräche in der Regel im Pfarrhaus.
Tauftermine können nach vorheriger Ab-
sprache für die meisten Sonntagsgottes-
dienste in der Gemeinde verabredet wer-
den.
Bei Trauerfällen setzen Sie sich bitte
ebenfalls mit dem Pfarrer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt

Pfarrbüro Kirchstraße 10,
79288 Gottenheim
Tel.: 07665/9 47 68-10
Fax: 07665/9 47 68-19,
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:
9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Gottesdienste und Termine in der Seel-
sorgeeinheit Gottenheim:
Freitag, 09.12.2005
7.50 Uhr Bötzingen Ev. Kirche: Ökum.
Advents-Schulgottesdienst der Klassen 5
bis 7 der Haupt- und Realschule
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Taizé-Gebet
Samstag, 10.12.2005
7.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Rora-
teamt, anschl. Frühstück im Konferenz-
zimmer St. Josef

18.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Eucharistiefeier mit Kinderwortgottes-
dienst
Sonntag, 11.12.2005 - 3. Adventssonn-
tag
9.00 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Eucharistiefeier
2. Seelenamt für Walter Hoch; im Geden-
ken an: Anna Müller und Elisabeth Müller
und Angehörige, Franz und Maria Lips,
Karl und Anna Doll, Paula Hagios, Fried-
rich Streicher, Eltern und Angehörige
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
14.30 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Rosenkranz
18.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Bußgottesdienst für die Gemeinden der
Seelsorgeeinheit, anschl. Beichtgelegen-
heit
Montag, 12.12.2005
16 - 18 Uhr Gottenheim, Kindergarten:
Pfarrbücherei geöffnet
Dienstag, 13.12.2005
14.30 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Eucharistiefeier für die ganze Seelsorge-
einheit mit Gelegenheit zum Empfang der
Krankensalbung, anschl. Kaffee und Ku-
chen im Gemeindehaus St. Stephan
Mittwoch, 14.12.2005
10 - 12 Uhr Gottenheim Gemeindehaus:
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
18.00 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Eucharistiefeier bei Kerzenschein
Jahrtagsmesse für Guido Hunn, Franzis-
ka und Benedikt Hunn; im Gedenken an:
Richard und Sophie Faller, Peter Fütterer
und Angehörige
Donnerstag, 15.12.2005
17.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus:
eucharistische Anbetung
17.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus:
Rosenkranz
18.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus:
Eucharistiefeier
19.30 Uhr Bötzingen Ev. Gemeinde-
haus: Ökumenischer Jugendtreff
Freitag, 16.12.2005
7.50 Uhr Bötzingen Ev. Kirche: Ökum.
Advents-Schulgottesdienst der Klassen 8
bis 10 der Haupt- und Realschule
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Taizé-Gebet
Samstag, 17.12.2005
7.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Rora-
teamt, anschl. Frühstück im Gemeinde-
saal
18.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Eucharistiefeier mit Kinderwortgottes-
dienst, Ausgabe des “Friedenslichtes” aus
Bethlehem
Sonntag, 18.12.2005 - 4. Adventssonn-
tag
9.00 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Eucharistiefeier mit Ausgabe des “Frie-
denslichtes” aus Bethlehem
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit Ausgabe des “Frie-
denslichtes” aus Bethlehem
14.30 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Rosenkranz
18.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Adventskonzert des Musikvereins
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Hinweis: Die ökumenische Bibelwo-
che findet eine Woche früher statt
als im Veranstaltungskalender ver-
merkt, und zwar vom 17. - 19. Januar
2006, jeweils um 20.00 Uhr.
Sie schließt ab mit einem Konzert
am Samstag, dem 21. Januar, um
19.30 Uhr, in der Evangelischen Kir-
che. Das Herderner Vokalensemble
singt die “Musikalischen Exequien”
von Heinrich Schütz. Leitung: KMD
Prof. Carsten Klomp.



Einladung an alle Familien -
Mit Kindern in den Advent
Das Familiengottesdienst-Team in Bötzin-
gen lädt alle Familien ganz herzlich zum
Gottesdienst am Samstagabend,
10.12.2005, um 18 Uhr, in die Kirche St.
Laurentius ein.
Die Einstimmung am 3. Advent steht un-
ter dem Motto: Heilige mit uns auf dem
Weg zur Krippe - Hl. Lucia (13.12.)
Wir beginnen den Gottesdienst gemein-
sam in der Kirche, werden nach der Eröff-
nung mit den Kindern in den Gruppen-
raum gehen und malen am Ende an der
Adventslaterne weiter. Nach dem Kom-
munionempfang der Erwachsenen kom-
men wir wieder in die Kirche zurück, brin-
gen einen Impuls zum Thema ein und
empfangen gemeinsam den Segen. Seien
Sie mit Ihren Kindern herzlich willkommen
auf dem Weg zu Weihnachten.
Familiengottesdienst-Team und Hans
Baulig, Gemeindereferent

Ausgabe des “Friedenslichtes” aus
Bethlehem
Das Friedenslicht aus Bethlehem wird am
Samstag, 17.12.05, in der Vorabendmes-
se zum 4. Advent in Bötzingen und am
Sonntag, 18.12.05, in den Sonntagsgot-
tesdiensten der Gemeinden Gottenheim
und Umkirch aufgestellt. Die Gottes-
dienstbesucher sind dazu eingeladen, das

Licht mit nach Hause zu nehmen. Es soll
uns daran erinnern, dass diese kleine
Flamme, die den weiten Weg von Bethle-
hem zu uns gereist ist, auch unser Leben
hell macht. Bitte bringen Sie eine Laterne
mit, um das Licht nach Hause tragen zu
können.

Aktion Dreikönigssingen 2006
Bundesweit machen die Sternsinger dies-
mal mit dem Leitwort “Kinder schaffen
was” deutlich, dass Kinder überall auf der
Welt in der Lage sind, ihr Leben selbst in
die Hand zu nehmen. Die Sternsinger wol-
len dazu beitragen, dass Kinder weltweit
eine Chance auf Zukunft bekommen.
Das diesjährige Beispielland ist Peru. Ein
Land voller Gegensätze, extreme Armut
und Reichtum ganz nah beisammen. Und
mittendrin die Kinder, für die sich die
Sternsinger einsetzen. Die Sternsingerak-
tion in unserer Seelsorgeeinheit findet in
allen Orten am 5. und 6. Januar statt.
Anmeldelisten und Formulare liegen ab
dem 3. Advent in den Kirchen auf. Gerne
können Sie sich auch in den Pfarrbüros
anmelden. Schon im Voraus sagen wir Ih-
nen herzlichen Dank für die freundliche
Aufnahme unserer Sternsinger und für
Ihre Unterstützung.
Michael Heizmann

Sternsingeraktion
Für die Sternsingeraktion suchen wir noch
Kinder und Jugendliche, die am 5. und 6.
Januar 2006 die “Hausbesuche” machen
und den Leuten Gottes Segen fürs Neue
Jahr wünschen. Wir treffen uns am Frei-
tag, den 16.12.2005 um 15.00 Uhr im
Pfarrzentrum zum Üben des Liedes und
zur Gruppeneinteilung. Wer gerne mitma-
chen möchte, aber an diesem Termin
nicht kommen kann, melde sich bitte bei
Michael Heizmann
(Pfarrbüro: Tel.: 9 47 68-31).

Minis entdecken ihre Talente - “Der
Schweinachtsmann” - das amüsante
Weihnachtsmusical
GoUmBoEi (Gemeinschaft der Obermi-
nistranten aus Gottenheim, Umkirch, Böt-
zingen und Eichstetten) hat mit einigen Mi-
nistranten ein spritziges und erheiterndes
Weihnachtsmusical einstudiert, zu dem
wir alle Interessenten ganz herzlich einla-
den.
Das Stück wird aufgeführt am:
Sonntag, 11.12.2005, beim Adventsba-
sar in Gottenheim, Rathausstraße
Der Eintritt ist frei; über Spenden würden
wir uns sehr freuen.
Das GoUmBoEi-Team

Sprechzeiten:
Pfarrbüro:
Dienstag und Donnerstag: 9.00 bis
12.00 Uhr
Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 07665/9 47 68-10,
Telefax: 07665/9 47 68-19, e-mail:
pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Pfarrer Artur Wagner im Pfarrbüro Got-
tenheim
nach Vereinbarung
Telefon: 07665/9 47 68-11,
Fax: 07665/9 47 68-19,
e-mail: artur.wagner@se-go.de
Gemeindereferentin Cornelia Reisch
im Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Telefon: 07665/9 47 68-32,
Fax: 07665/9 47 68-39,
e-mail: cornelia.reisch@se-go.de
Gemeindereferent Hans Baulig im
Pfarrbüro Gottenheim
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr und nach Ver-
einbarung
Telefon: 07665/9 47 68-12,
Fax: 07665/9 47 68-19,
e-mail: hans.baulig@se-go.de
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Dorfkalender am 3. Advent
Das dritte Fenster unseres Adventska-
lenders öffnen wir am Samstag,
10.12.2005, um 18.00 Uhr, bei Fami-
lie Peter und Margrit Bock in der Rat-
hausstraße 11.
Bitte bringen Sie eine Kerze mit.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Der Familiengottesdienstkreis

Offizielle Amtseinführung der Rekto-
rin: Am Montag hießen Bürgermeis-
ter Volker Kieber (links) und Schul-
amtsdirektor Günter Herz (rechts)
die neue Schulleiterin Judith Rempe
in ihrem neuen Amt willkommen.

In vielen Sprachen hießen die Schülerin-
nen und Schüler der Grund- und Haupt-
schule Gottenheim am Montag die neue
Rektorin Judith Rempe willkommen. Die
offizielle Amtseinführung der neuen
Schulleiterin, die seit dem Schuljahresbe-
ginn im September der Schule vorsteht,
eröffneten die Jungen und Mädchen mit
einem vielstimmigen Kanon. „Als Kapitän
steht Frau Rempe nun an Deck“ sangen

�

Offizielle Amtseinführung
der neuen Schulleiterin
Judith Rempe



die Schüler anschließend unter der Lei-
tung von Lehrerin Gisela Mahlau, die auf
dem Akkordeon begleitete. Gisela Mahlau
hatte das Lied „Unsre Schule hat keine
Segel“ von Rolf Zuckowski umgedichtet
und dabei auch der Unsicherheit des Kol-
legiums in den Sommerferien eine Stim-
me verliehen.

Neben den Schülerinnen und Schülern
waren auch der ehemalige Schulleiter
Norbert Lamprecht und die Schulleiterkol-
legen aus Ihringen, Merdingen und Böt-
zingen sowie Etelka Scheuble vom Got-
tenheimer Kindergarten gekommen, um
Judith Rempe willkommen zu heißen.

Schulamtsdirektor Günter Herz sprach in
seiner Willkommensrede die Qualitäten
und Fähigkeiten an, die er von einer
Schulleiterin erwartet. Neben fachlichem
Können, so Herz, seien auch soziale Kom-
petenz und organisatorisches Geschick
gefragt. „Prüfet, und das Gute behaltet“ so
Herz in Anspielung auf die Diskussionen
vor der Besetzung der Schulleiterstelle. Er
wünsche sich, dass in Zukunft die Rekto-
rin gemeinsam mit der Gemeinde als
Schulträger sowie der Schulbehörde an
der Weiterentwicklung der Schule arbeite.
„Ich habe keine Zweifel, dass eine gute
Kooperation stattfinden wird“, so Herz
wörtlich.

Der Schulamtsdirektor nannte einige Sta-
tionen der beruflichen Laufbahn von Ju-
dith Rempe. So hatte sie nach dem Be-
such der Grundschule und des Gymnasi-
ums in Freiburg in Paris studiert bevor sie
ihr Studium an der Pädagogischen Hoch-
schule in Freiburg abschloss. Das erste
Examen absolvierte Rempe 1995. Nach

Stationen in Offenburg, Weisweil und
Rheinhausen/Oberhausen war Judith
Rempe zuletzt als Lehrerin und stellvertre-
tende Schulleiterin in Köndringen tätig.

Bei verschiedenen Fortbildungen, zum
Beispiel in Gesprächsführung und in einer
Organisationsfortbildung, hatte Rempe
ihre Kompetenzen erweitert. Darüber hin-
aus war sie in Köndringen Ansprechpart-
nerin für Suchtfragen. Er sei überzeugt, so
Herz, die Grund- und Hauptschule Gotten-
heim bekomme eine „hervorragende Per-
sönlichkeit“ als Schulleiterin, die mit Au-
genmaß und Umsicht aber auch mit der
nötigen Dynamik die Schule in die Zukunft
führen werde. Als Rat gab er Judith Rem-
pe auf den Weg, sie solle erfolgreich Be-
gonnenes fortsetzen, aber auch den Wan-
del aktiv gestalten.

Bürgermeister Volker Kieber überbrachte
die Willkommensgrüße der Gemeinde
und des Gemeinderates gratulierte aber
auch persönlich zum neuen Amt. „Sie sind
sehr gut in Gottenheim angekommen“, be-
stätigte Kieber der Schulleiterin einen gu-
ten Start. Eine enge und gute Zusammen-
arbeit zwischen Schule und Schulträger
sei in einer kleinen Gemeinde wie Gotten-
heim unerlässlich. Nur gemeinsam könne
man gute Voraussetzungen für die Schü-
lerinnen und Schüler schaffen. „Ange-
sichts der veränderten gesellschaftlichen
Rahmengbedingungen und eines Werte-
wandels ist es heute nicht einfach eine
Schule zu leiten. In Gottenheim kann sich
die Schule aber auf ein gutes Umfeld stüt-
zen, zu dem die Vereine, engagierte El-
tern und eine kompetente Kinder- und Ju-
gendarbeit beitragen“, so der Bürgermeis-
ter. Wichtig sei es, dass Schule und Ge-

meinde gemeinsam mit kreativen Ideen
ein eigenes Profil zum Wohle der Kinder
entwickeln. „Machen Sie mit der Begeiste-
rung weiter, mit der Sie in Gottenheim be-
gonnen haben“. Er wünsche sich eine
enge Zusammenarbeit und regelmäßigen
Austausch mit der Schulleitung. Der Bür-
germeister wünschte Judith Rempe Glück
und Durchstehvermögen bei ihrer neuen
Aufgabe.

Über die zwiespältigen Gefühle in den
Sommerferien und die Erleichterung über
die Besetzung der Schulleitung mit Judith
Rempe bei Schulbeginn sprach Lehrerin
Jung. Das Kollegium, so Jung, schätze
Rempes jugendlichen Elan und ihre zupa-
ckende Art. Darüber hinaus habe sie
schon jetzt eine geschickte Hand im Um-
gang mit Kindern und Eltern bewiesen.

Reich beschenkt dankte Judith Rempe für
die vielen Glückwünsche zur Amtseinfüh-
rung. Einen besonderen Dank sagte die
Schulleiterin Ursula Imberi, die ihr die ers-
te Zeit in Gottenheim zur Seite stand und
auch das kleine Fest zur Amtseinführung
organisiert hatte.

Rempe dankte für die „spürbare Unterstüt-
zung des Schulträgers“ in den ersten Wo-
chen ihrer Amtszeit. Sie wolle weiter ver-
trauensvoll und transparent mit der Ge-
meinde zusammenarbeiten. Die Schule
verstehe sie als einen aktiven Bestandteil
der Gemeinde. So finde auf dem Weih-
nachtsmarkt am kommenden Sonntag ein
musikalischer Auftritt von Schülerinnen
und Schülern statt und ein Sommerfest
gemeinsam mit den Vereinen sei bereits in
Planung.
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Der Gewerbeverein Gottenheim informiert

Das ideale Weihnachtsgeschenk: Gottenheim-Geschenk-
gutscheine des Gewerbevereins Gottenheim!
Ab sofort erhältlich in Gottenheim bei den Zweigstellen der Spar-
kasse Staufen-Breisach und der Volksbank Breisgau-Süd und
auf dem ersten Gottenheimer Weihnachtsmarkt am 11.12.05
beim Nikolaus des GVG.
Einzulösen bei vielen Gottenheimer Geschäften!!!
Weitere Infos unter www.gewerbeverein-gottenheim.de oder
telefonisch bei Georg Selinger, 5 12 87; Alfons Hertweck, 9 87 60;
Lioba Himmelsbach, 94 03 27.

Gewerbeverein Gottenheim

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute ist so nah!
Wir, der regionale Einzelhandel in Gottenheim, bieten Ihnen:
� Kompetente Beratung
� Bereicherung der örtlichen Infrastruktur
� Persönlichen Kontakt
� Traditionelle handwerkliche Qualität

� Nah, frisch, gut
und

� Wir sind günstiger als Sie denken!

Gerne lösen wir auch Ihre Geschenkgutscheine des Gewerbe-
vereins Gottenheim ein.

Ihre Gottenheimer Einzelhändler

Bäcker- und Konditormeister K. Zängerle
Metzgermeister H. Blum
Schreibwaren P. Hagios
Getränkehandel A. Schnell
Gärtnermeister H. Gäng

Winzergenossenschaft Gottenheim eG

Heute Abend Generalversammlung
An die heute Abend, Freitag, 09.12.2005, 19.30 Uhr, im Feuer-
wehrhaus, Bahnhofstraße 9, stattfindende Generalversammlung
wird nochmals freundlich erinnert und alle Mitglieder - Winzerin-
nen und Winzer - herzlich eingeladen.

Winzergenossenschaft Gottenheim eG
Vorstand und Aufsichtsrat



Im Tennishaus ist nach den Feuchtigkeits-
schäden vom Vorjahr ein kompletter In-
nenanstich notwendig. Die Arbeiten hier-
zu sollen im Januar durchgeführt werden.
Wer mithelfen will, meldet sich bitte bei
Dieter Hagios, Tel.: 61 26.
Eine Gelegenheit, noch offene Arbeits-
stunden aus 2005 abzuleisten!

Wer das Tennishaus im nächsten Jahr für
eine kleine Feier mieten möchte, sollte
sich schon jetzt bei Horst Steenbock, Tel..
94 06 27, melden und reservieren.

Der Vorstand

Veranstaltungen im Dezember
09.12.2005 Jugendtreff
23.12.2005 X-Masparty

!!!Homepage!!!
Neues über den Jugendclub erfahrt Ihr
auch im Internet unter http://www.ju-
gendclub-hebewerk.de

Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft

Ergebnisdienst des SV Gottenheim
Sonntag, 27.11.2005
II - SV Endingen III - SV Gottenheim

0:3
Bei eisigem Wind fiel es den Gastgebern
aus Endingen, genauso wie uns, schwer
auf dem Hartplatz aufzulaufen. Aber an-
scheinend war unser Siegeswille größer.
Bereits nach 5 Minuten erzielte unser Ol-
die P. Haag nach Abschlag von Th.
Schnell den Führungstreffern. Auch das
zweite Tor war eine Co-Produktion unse-
rer Routiniers. Die Vorlage von P. Haag
verwandelte B. Wohleb zum 2:0 Pausen-
stand. In der 2. HZ setzten sich die Erleki-
cker zur Wehr und boten uns nun Paroli.
Bedingt durch viele Fehlpässe in der Vor-
wärtsbewegung und mangelhaftem De-
fensivverhalten war es nun ein ausgegli-
chenes Spiel. Ebenso verlor unser Sturm
nahezu jeden Zweikampf, was die Sache
nicht einfacher gestaltete. Glücklicherwei-
se hatten wir an diesem Tage mit Musti ei-
nen echten Chef auf dem Platz, der die
Mannschaft wieder organisierte und die
undichten Stellen mit einer engagierten
läuferischen Leistung stopfte. So kamen
wir zurück und verwandelten eine unserer
Chancen zum 3:0 Endstand. Den Freistoß

von B. Wohleb schoss P. Haag, unter Mit-
hilfe von D. Liebers, unhaltbar ins Netz.
Zum Schluss als wir noch um ein Gegen-
tor gebettelt haben, rettete unser Goalie
Pommes mit einer Reflexbewegung das
“zu Null” Spiel.

Mit sportlichem Gruß
Bernd “Oze” Schäfer

Samstag, 03.12.05 - Pokalspiel
Sensation im Bezirkspokal ...
... der C I-Junioren. Die SG Bötzin-
gen/Gottenheim schmeißt einen in der Ju-
niorenliga spielenden Gegner aus dem
laufenden Bezirkspokal. Die Bezirksstaf-
fel spielenden C I-Junioren kamen mit ei-
nem 3:3 n. Verl. gegen die 2 Staffeln höher
spielenden Gegner weiter.
Herzlichen Glückwunsch !!!
Sonntag, 04.12.05
II - SV Gottenheim - SV Wasenweiler

8:0
I - SV Gottenheim - SV Wasenweiler3:3

Ergebnisse vom Hallenbezirkspokal der
D-Junioren in Waldkirch
Freiburger FC - Spvgg Buchenbach 6:1
SV St. Peter - SV Gottenheim 3:1
Spvgg Buchenbach - SV St. Peter 4:1
SV Gottenheim - Freiburger FC 1:9
Freiburger FC - SV St. Peter 11:0
Spvgg Buchenbach - SV Gottenheim

2:1
Tabelle:
1. Freiburger FC 26:2 9
2. Spvgg Buchenbach 7:8 6
3. SV St. Peter 4:16 3
4. SV Gottenheim 3:14 0
Somit sind die D-Junioren aus der laufen-
den Hallenrunde ausgeschieden.

Vorschau auf die Spiele des SV Gotten-
heim
Sonntag, 11.12.05
II - SV Gottenheim - SC Holzhausen,
12.30 Uhr
I - SV Gottenheim - SC Holzhausen, 14.30
Uhr

Wichtige Mitteilung:
Am Donnerstag, den 29.12.2005, findet
um 19.30 Uhr die Jugendgeneralver-

sammlung im Clubheim des SV Gotten-
heim statt.
Alle, die Interesse an der Jugendabteilung
haben, sind hierzu recht herzlich eingela-
den.

Björn Streicher
Gesamtjugendleiter

� Leichtathletik
Der 3. Lauf zur “Breisgau-Crossserie”
fand letztes Wochenende in Herbolz-
heim-Wagenstadt statt. Mit einem 5. Platz
über die 4.400 m bewahrte sich Peter Kö-
nig noch seine Chance in seiner Alters-
klasse unter die besten vier Läufer zu
kommen. Die Serie geht mit dem morgi-
gen Lauf in Pfaffenweiler zu Ende. Sicht-
lich gut aufgelegt bewältigte er die nicht
ganz einfache Strecke in 15:31 min. Jan
Kurrus hatte ihn auf dieser Strecke “be-
gleitet”. Jan wertete diesen Lauf als Trai-
ningslauf. Er will erst in Pfaffenweiler über
die Langstrecke wieder ins Renngesche-
hen eingreifen. Bei den Mädchen kam Ana
Sofie Winter Lopez erstmals in die Medail-
lenränge und lief die 1.100 m-Strecke in
4:46 min, was den 3. Platz bedeutete. Die
Ränge 12 und 13 erreichten Laura Häfner
und Catrin Weber in 5:50 min, bzw. 5:53
min hingegen benötigte die ein Jahr ältere
Helen Schwab, die in ihrer Klasse auf
Platz 11 kam. Für das morgige Rennen
wünschen wir allen viel Erfolg und einen
verletzungsfreien Lauf.

Euer Uwe

Vorverkauf zum Neujahrskonzert!
Liebe Musikfreunde; Liebe Gottenhei-
mer!
Wir möchten Sie bereits jetzt auf unser
Neujahrskonzert (Donnerstag,
05.01.2006 u. Freitag, 08.01.2006) hin-
weisen.
Das Vororchester sowie das gesamte
Blasorchester haben sich intensiv, mit viel
Fleiß und Engagement, auf dieses Kon-
zert vorbereitet. Unser Dirigent Andreas
Thoman hat für den Konzertabend das
Thema “Solistenzauber” ausgewählt.
Sie können davon ausgehen, dass wieder
einmal musikalische Leckerbissen auf Sie
warten.
Der Kartenvorverkauf findet am Freitag,
den 16.12.05 von 17.00 - 18.00 Uhr und
am Samstag, den 17.12.05 von 10.30 -
12.00 Uhr statt.

Musikverein Gottenheim e.V.
Lothar Dangel - Vorstand -

�������������
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Fortan können Sie aktuelles rund
um den Sportverein auf der neu ge-
stalteten Homepage nachlesen un-
ter: www.svgottenheim.de

Weihnachtstermine der Jugend
E-Junioren am Freitag, 09.12.05 um
18.00 Uhr im Clubheim SVG
D-Junioren am Samstag, 10.12.05 um
18.00 Uhr im Clubheim SVG



Am Sonntag, 18. Dezember 2005, um
14.30 Uhr, feiert der Akkordeon-Spielring
Umkirch/Gottenheim im Gemeindesaal
Umkirch seine Weihnachtsfeier.
Mitwirkende an diesem Nachmittag sind
neben dem Konzertorchester unsere Ju-
gendspieler, die ihr Können unter Beweis
stellen werden. Auch der Nikolaus hat sein
Kommen zugesagt.

Hierzu laden wir Sie und Ihre Familie recht
herzlich ein.

Sollten Sie nicht kommen können, wün-
schen wir ihnen und Ihrer Familie ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein gutes Neues
Jahr.

Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft

Liebe Landfrauen,
unsere letzte Veranstaltung für dieses
Jahr steht an, wir laden herzlich ein zur
Weihnachtsfeier am 14.12.2005 ab
19.30 Uhr im Zimmer 10 der Schule.
Fürs Buffet bitten wir um einen Salat oder
ein Dessert.

Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Jahr 2006.

Mit herzlichen Grüßen
Die Vorstandsfrauen

Adventsbasar bei der Frauengruppe!
Unser Adventsbasar am 20. November
2005 war wieder ein großer Erfolg. Auf
diesem Wege möchten wir allen danken,
die durch ihre Mithilfe zum Gelingen in ir-
gend einer Weise beigetragen haben, sei

es durch Geld-, Sach- und/oder Kuchen-
spenden. Ein ganz herzliches Danke-
schön den vielen Nüssespendern, sowie
den unermüdlichen Nüsseknackerinnen.
Danken möchten wir auch allen, die durch
ihr Kommen, Kaufen und Kaffeetrinken
zum finanziellen Erfolg des Basars beige-
tragen haben. Ein Teil des Erlöses wird
wie angekündigt für die Kinderkrebshilfe
gespendet. Auch die an Krebs erkrankten
Kinder danken Euch dafür.

Mit freundlichen Grüßen
die Vorstandschaft

Adventfeier der Frauengruppe
Liebe Frauen!
Zu unserer Adventsfeier am Donnerstag,
den 15. Dezember bereits um 17.00 Uhr
laden wir Euch ganz herzlich ins Gemein-
dehaus St. Stephan ein.
Wir freuen uns über Euer Kommen und
grüßen Euch herzlich
die Vorstandschaft

SV Neptun Umkirch e.V.

SVNU informiert!
Vereinsmeisterschaften mit Petra Dall-
mann
Am letzten Samstagnachmittag wurde im
Hallenbad Umkirch um die verschiedenen
Meistertitel unseres Vereins gekämpft. Mit
dabei war auch die Vizeweltmeisterin und
Deutsche Meisterin Petra Dallmann. Zu-
erst kämpften unsere Kleinsten um ihre Ti-
tel auf 25 m. Danach schwammen die älte-
ren auf mehreren Strecken (50 m) um ihre
Titel. zu den Endläufen für die Vereins-
meister qualifizierten sich die Schnellsten
aus den Strecken 50 m Brust, Schmetter-
ling, Freistil und Rücken. In den Endläufen
um den Vereinstitel wurde besonders bei
den Frauen um jede Hundertstel ge-
kämpft.
Ergebnisse der einzelnen Entscheidun-
gen:
Schnellste Zeiten auf 25 m
1. Hirzle, Emilia ´98
2. Dietrich, Alicia ´98
3. Laub, Nora-Madlen ´98
1. Nistor, Benjamin ´98
2. Kapania, Lukas ´98
3. Kayser, Johannes ´98

Vereinsschülermeister ´96 - ´97
(Schnellste auf zwei Strecken)
1. Quäker, Marina ´96
2. Tecklenborg, Jenny ´96
3. Pabst, Josephine ´96
1. Hank, Gabriel ´96
2. Kaltwasser, Linus ´96
3. Dubberke, Felix ´97

Vereinsjugendmeister ´93 - ´95
(Schnellste auf drei Strecken)
1. Faist, Svenja ´94
2. Henn, Judith ´94
3. Roser, Nina ´94
1. Hank, Jakob ´94
2. Roor, Oliver ´95
3. Bürkner, Dennis ´94

Vereinsmeister 2005
(aus 100 Lagen)
1. Roser, Jana ´92
2. Köppe, Violett ´91
3. Hurst, Julia ´90
4. Sutter, Anna ´92
1. Schlayer, Simon ´91
2. Krämer, Tim ´91
3. Wystrach, Simon ´92
4. Kaltwasser, Simon ´89

Großen Anklang fand dieses Jahr wieder
die Familienstaffel. Jakob Kandzia mit Va-
ter Jörg waren wieder die Schnellsten,
doch Sabrina Kanzinger mit Vater Bernd
kommen bis auf 0,5 s in ihre Nähe. Viel-
leicht klappt es nächstes Jahr, das Team
Kandzia zu schlagen.
Die genauen Ergebnislisten können sie
auf unserer Homepage www.svnu.de
einsehen.
Für Groß und Klein brachte im Anschluss
der Nikolaus noch eine kleine Überra-
schung ins Bad. Besonders möchten wir
uns für die vielen Helfer bedanken, die als
Kampfrichter/innen, Kuchenbäcker/innen
oder -verkäuferinnen diese Veranstaltung
überhaupt ermöglichten. Danke auch an
den Bademeister Viktor und das Putzteam
des Bades.

Sportliche Grüße
A. Kanzinger und H. Thoma
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Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald

Wegweiser für Menschen mit Demenz
und ihre Angehörigen
Die Lebenserwartung der Menschen in
Deutschland steigt und damit auch das Ri-
siko, an einer Demenz zu erkranken. Un-
gefähr zwei Drittel der Menschen mit De-
menz werden zuhause betreut. Der Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald hat jetzt
einen Wegweiser für Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen in Zusam-

menarbeit mit dem Arbeitskreis Demenz
und den Trägern der freien Wohlfahrts-
pflege erstellt und herausgegeben.

Erhältlich ist der Wegweiser bei allen So-
zialstationen und Beratungsstellen für äl-
tere Menschen im Landkreis oder im Inter-
net unter www.breisgau-hochschwarz-
wald.de

Ziel des Wegweisers ist, den Erkrankten
so lange wie möglich eine selbst bestimm-
te Lebensführung in der eigenen Häus-

lichkeit zu ermöglichen und den oft hoch
belasteten angehörigen Unterstützung zu
bieten. Der Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald verfügt über ein Netzwerk
an wohnortnahen Hilfsangeboten und Be-
ratungsstellen, über die der Wegweiser
ebenfalls informiert.

Personen, die im Rahmen einer ehren-
amtlichen Tätigkeit an der Betreuung von
Menschen mit Demenz interessiert sind,
können sich über die bestehenden Mög-
lichkeiten bei den Sozialstationen des
Landkreises informieren.



14.12.2005
Elisabeth Pfeil,
Bergstraße 15 95 Jahre
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DRK ruft zur Blutspende auf

Das Deutsche Rote Kreuz wendet sich an
alle gesunden Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger zwischen 18 und 68 Jahren mit der bit-
te, sich als freiwillige Blutspender zu der

am Freitag, 23. Dezember 2005, 14.30 -
19.30 Uhr, in March/Buchheim, in der

Schule, Sportplatzstraße

stattfindenden Blutspendeaktion zu mel-
den.

Blutgruppe und Rhesuseigenschaft wer-
den ermittelt und in den DRK-Unfallhilfe-
und Blutspender-Pass eingetragen, den
jeder Blutspender unentgeltlich erhält. Au-
ßerdem werden bei allen Spendern ver-
schiedene biochemische und serologi-
sche Blutuntersuchungen zur Überprü-
fung des Gesundheitszustandes durchge-
führt, darunter auch eine Leberfunktions-
probe. Bei Verdacht auf einen Gesund-
heitsschaden erhält der betreffende Spen-
der innerhalb von 14 Tagen eine schriftli-
che Benachrichtigung.
Die Einwohnerschaft von March / Buch-
heim und Umgebung wird herzlich ein-
geladen, sich recht zahlreich zu beteili-
gen.

Blut spenden kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 68 Jahren.
Erstspender bis zu 60 Jahre müssen in
sehr gutem Gesundheitszustand sein.
Wer jemals an einer Malaria oder He-
patitis C erkrankt war, darf nicht spen-
den.

Der Spender der 8.000sten Blutspende
von March / Buchheim wird erwartet
und geehrt, außerdem ist eine Kinder-
spielecke eingerichtet! Jeder Blut-
spender erhält den Motiv-Teddy als
Plüschtier!

Unsere Telefon-Hotline steht Ihnen,
bei allen Fragen zum Blutspenden, un-
ter der Nr. 0800/1 19 49 11 von Montag
bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr kos-
tenfrei zur Verfügung.

Katholische Berufsfachschule
für Haus- und Familienpflege

Karthäuserstr. 43, 79102 Freiburg, Tel.:
0761/3 85 43-0, www.familienpflegeschu-
le.de
Info-Tag am Samstag, 04. Februar 2006
von 10 - 13 Uhr
Der Beruf der Familienpflegerin ist ein mo-
derner Beruf. Mit Kompetenzen aus den
Bereichen Hauswirtschaft, Pflege, Säug-
lingspflege, Psychologie und Pädagogik
arbeiten sie in Feldern der klassischen Fa-
milienpflege, Ganztagesbetreuung an
Schulen, Mutter-Kind-Einrichtungen, Ta-
gesstätten sowie der Alten- und Behinder-
tenarbeit.

Wir informieren Sie über die Ausbildung
zur Haus- und Familienpflegerin. Lehre-
rinnen und Schülerinnen stehen für Ihre
Fragen zur Verfügung. Sie können die
Schul- und Wohnräume besichtigen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und das
Gespräch mit Ihnen.

Lust auf Besuch? Südameri-
kanische Schüler suchen
Gastfamilien!

Die Schüler der Humboldtschule in
Guayaquil/Ecuador wollen sich im Febru-
ar unser land genauer anschauen. Dazu
sucht die Humboldtschule Familien, die
neugierig und offen sind, einen südameri-
kanischen Jugendlichen (14-15-16 Jahre
alt) aufzunehmen. Das bringt sicherlich
Abwechslung in den Tag. Alle Schüler die-
ser Schule lernen Deutsch als Fremdspra-
che, so dass eine meist recht gute Ver-
ständigung gewährleistet ist. Da das Pro-
gramm auf eine schulische Initiative zu-
rückgeht, ist es für Ihr “ecuadorianisches
Kind auf Zeit” verpflichtend, die zu Ihrer
Wohnung nächstliegende Schule zu be-
suchen. Schließlich soll der Aufenthalt
auch eine fruchtbare Vorbereitung auf das
Deutsche Sprachdiplom sein. Der Aufent-
halt bei Ihnen ist gedacht vom 11. Februar
- 02. April 2006. Wenn Ihre Kinder Ecua-
dor entdecken möchten, sind Sie eingela-
den, an einem Gegenbesuch im August
2006 teilzunehmen. Für Fragen oder wei-
tere Infos kontaktieren Sie bitte Ute Bor-
ger, Friedrichstraße 23a, 70174 Stuttgart,
Tel.: 0711/22 21 401,
Fax: 0711/22 21 402,
e-mail: ute.borger@humboldteum.de

Versicherte und Kooperations-
partner wurden zum Service
befragt:

Nur gute Noten für die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg
Für die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg gilt: Sie ist für ihre Kun-
den da, gleichermaßen für Versicherte, für
Rentner und für Arbeitgeber. Die konse-
quente Ausrichtung als Dienstleistungs-
unternehmen ist dem aus der LVA (Lan-
desversicherungsanstalt) hervorgegan-
genen Träger der gesetzlichen Renten-

versicherung im Land gelungen: Gute bis
sehr gute Noten von Kunden- und Koope-
rationspartnern bestätigen dies. Die re-
präsentative Befragung wurde im Som-
mer 2005 von einem unabhängigen Insti-
tut durchgeführt.

Ein wichtiges Ergebnis: Den Kunden der
Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg ist die Möglichkeit sehr
wichtig, vor Ort und in der Region beraten
zu werden. Damit bestätigen sie die regio-
nale Ausrichtung der Deutschen Renten-
versicherung Baden-Württemberg. Zufrie-

den waren die Kunden aber auch mit der
telefonischen Erreichbarkeit der Bera-
tungsstellen und den angebotenen Öff-
nungszeiten. Neun von zehn Kunden hat-
ten bei den Öffnungszeiten keine Ände-
rungswünsche. Besonders positiv bewer-
teten Versicherte und Rentner die kompe-
tenten und verständlichen Beratungen so-
wie die Freundlichkeit und Hilfsbereit-
schaft der Servicekräfte am Empfang.

Bei ihren Beratungen bietet die Deutsche
Rentenversicherung Baden-Württemberg
ihren Kunden die Möglichkeit, eine Bera-




